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Quo vadis Öffentliche Bibliothek? 
Deutscher Bibliotheksverband veröffentlicht Leitlinien für die 

Entwicklung Öffentlicher Bibliotheken 
 

Kommunen, Bund und Länder stehen vor großen Herausforderungen: die 

Digitalisierung der Lebens- und Arbeitswelt, der demografische Wandel, die 

Herausforderungen der Klimakrise oder die gesellschaftliche Diversifizierung. 

Um die daraus erwachsenden Aufgaben zu lösen, braucht es verlässliche 

Kultur- und Bildungsinstitutionen.  

 

Bibliotheken sind wichtige Partner und Gestalter dieser Veränderungs-

prozesse: Sie ermöglichen den Zugang zu Medien, sie fördern die 

Informationskompetenz und vermitteln den Umgang mit digitalen Medien für 

über 220 Millionen Besucher*innen pro Jahr. Mit ihren niedrigschwelligen, 

konsumfreien öffentlichen Räumen sind sie Wissens- und Anziehungsort für 

viele Menschen unterschiedlicher Generationen und Milieus.  

 

Welche Angebote unterbreiten Öffentliche Bibliotheken heute? Welche 

Strategien entwickeln sie, um auf gesellschaftliche Veränderungen 

einzugehen? Und wie können sie dabei von Kommunen, Bund und Ländern 

unterstützt werden? 

 

Zu diesen und weiteren Fragen Öffentlicher Bibliotheken hat der Deutsche 

Bibliotheksverband e.V. (dbv) nun Leitlinien veröffentlicht, in denen die 

Voraussetzungen für eine zeitgemäße und zukunftsorientierte 

Bibliotheksarbeit beschrieben werden. Die Publikation richtet sich an 

politische Entscheidungsträger und dient als Argumentationshilfe für die 

Debatte um die Positionierung der Öffentlichen Bibliotheken in einer sich 

wandelnden Gesellschaft. 

 

Dazu Prof. Dr. Andreas Degkwitz, Bundesvorsitzender des Deutschen 

Bibliotheksverbandes: „Die Bürger*innen in unserem Land haben 



 

hohe Erwartungen an die Angebote ihrer Bibliotheken. Sie wollen seriös 

informiert, vielfältig unterhalten und gut beraten werden. Auch wenn viele 

Öffentliche Bibliotheken in den vergangenen zehn Jahren Strategien zu ihrer 

Weiterentwicklung erarbeitet haben, fehlt es häufig an den 

Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Umsetzung. Die vorliegende 

Publikation zeigt daher auf, auf welchen Feldern Öffentliche Bibliotheken 

auf veränderte Bedarfe und gesellschaftliche Herausforderungen reagieren 

und wie sie dabei von den Kommunen, Ländern und dem Bund unterstützt 

werden können.“   

 

Die Publikation kann hier heruntergeladen werden. 
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Der Deutsche Bibliotheksverband e.V. (dbv) 

Der Deutsche Bibliotheksverband e.V. (dbv) vertritt mit seinen fast 2.100 Mitgliedern 

bundesweit über 9.000 Bibliotheken mit 25.000 Beschäftigten und 11 Mio. 

Nutzer*innen. Sein zentrales Anliegen ist es, Bibliotheken zu stärken, damit sie allen 

Bürger* freien Zugang zu Informationen ermöglichen. Der Verband setzt sich ein für 

die Entwicklung innovativer Bibliotheksleistungen für Wissenschaft und Gesellschaft. 

Als politische Interessensvertretung unterstützt der dbv die Bibliotheken insbesondere 

auf den Feldern Informationskompetenz und Medienbildung, Leseförderung und bei 

der Ermöglichung kultureller und gesellschaftlicher Teilhabe für alle Bürger*innen. 

www.bibliotheksverband.de 

 

https://www.bibliotheksverband.de/fileadmin/user_upload/DBV/publikationen/Positionspapier_%C3%96B_2025_FINAL_WEB.pdf

